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„Ja“, sagte der Weihnachtsmann, „die ganze 

Sache macht mir so recht keinen Spaß mehr. 

Liegt es am Alter oder an sonst was, ich weiß 

nicht.

Das mit den Pfefferkuchen und den Äpfeln 

und Nüssen, das ist nichts mehr. Das essen 

sie auf, und dann ist das Fest vorbei. Man 

müsste etwas Neues erfinden, etwas, das 

nicht zum Essen und nicht zum Spielen ist, 

aber wobei Alt und Jung singt und lacht und 

fröhlich wird.“ 

Das Christkindchen nickte und machte ein 

nachdenkliches Gesicht; dann sagte es: „Da 

hast du recht, Alter, mir ist das auch schon 

aufgefallen. Ich habe daran auch schon 

gedacht, aber das ist nicht so leicht.“

„Das ist es ja gerade“, knurrte der Weih-

nachtsmann, „Ich habe schon richtiges Kopf-

weh vom vielen Nachdenken, und es fällt mir 

doch nichts Vernünftiges ein. Wenn es so 

weitergeht, schläft allmählich die ganze 

Sache ein, und es wird ein Fest wie alle ande-

ren, von dem die Menschen dann weiter 

nichts haben als Faulenzen, Essen und 

Trinken.“ 

                                                                             

(Verfasser unbekannt)

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

dieses kennen sicher viele von uns in der Vor-

weihnachtszeit, es will uns einfach nichts 

Neues einfallen. Vielleicht sind aber auch 

nur die Erwartungen zu hoch, um das Ein-

fache und das Schöne an Weihnachten noch 

sehen zu können. 

Ist Weihnachten nicht auch schön, wenn man 

einmal nach gutem Essen und Trinken fau-

lenzen kann?

Der Advent sollte aber nicht nur die stille Zeit 

im Jahr sein, sondern auch die Zeit der Zu-

versicht und Freude. 

Zuversichtlich können auch wir ins nächste 

Jahr gehen. Wenn auch die großen Steuer-

mehreinnahmen in unserer Gemeinde nicht 

gekommen sind, so ist die Finanzlage geord-

net. Wir brauchten keinen Kredit aufnehmen. 

Die Hebesätze für die Grund- und Gewerbe-

steuer mussten nicht erhöht werden und 

Straßenausbaubeiträge wurden ebenfalls 

nicht erhoben. Das war nur möglich, weil wir, 

bei allen berechtigten Ansprüchen, den Maß-

stab des Machbaren nicht verloren haben.

Das vergangene Jahr wird sicher auch als 

„Jahr der nervenden Umleitungen“ in Erin-

nerung bleiben. Für unseren unteren Ortsteil 

ist diese Belastung bald vorbei. Im oberen 

Teil unseres Ortes wird das Bauen der Ab-

wasserleitungen im kommenden Jahr erst los 

gehen. 

Nach dem Verlegen aller Versorgungslei-

tungen können in den nächsten Jahren die 

Straßen ausgebaut werden. 

Im Ortsteil Adorf wird mit dem begonnenen 

Abriss der ehemaligen Schirmfabrik die letzte 

Industriebrache beseitigt. Die Fördermittel 

hierfür erhält die Gemeinde erst 2009.

Durch die 2008 geplante Kreisreform wird 

die kommunale Ebene durch Übertragung 

weiterer Aufgaben noch an Bedeutung zu-

nehmen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

viele Vereine in unserer Gemeinde haben im 

vergangenen Jahr bewiesen, dass man nicht 

immer etwas Neues erfinden muss - „wobei 

Alt und Jung singt und lacht und fröhlich 

wird“.

Ich möchte mich bei allen ehrenamtlichen 

Aktiven, bei allen Vereinen, den Kirchge-

meinden und unseren Feuerwehren bedan-

ken.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen, auch im Namen des 

Gemeinde- und Ortschaftsrates, ein besinn-

liches und fröhliches Weihnachtsfest. 

Man muss nichts Neues erfinden, 

Weihnachten ist ein besonderes Fest.

Ihr Bürgermeister

Stefan Lori 
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Aus der Sitzung des Gemeinderates 
vom 28.11.2007

1. Dem Gemeinderat wurde der Beteiligungsbericht der Ge-
meinde Neukirchen für das Geschäftsjahr 2006 vorgelegt.
Dieser Bericht umfasst die unmittelbaren und mittelbaren Be-
teiligungen der Gemeinde an Eigenbetrieben und Unterneh-
men auch die Mitgliedschaften in Zweckverbänden. Der Bericht 
liegt in der Zeit vom 06.12. bis zum 20.12.2007 während der 
Öffnungszeiten des Rathauses im Zimmer 22 zu jedermanns 
Einsicht öffentlich aus.

2. In der Gemeinde wird ab dem 01.01.08 eine zweite Tages-
pflegestelle bei Frau Kerstin Theilicke zur Betreuung von bis zu 
fünf Kindern im Alter von 0 - 3 Jahren eingerichtet. 
Die Gemeinde bezuschusst diese Tagespflegestelle gem. den 
Empfehlungen des Landesjugendamtes.

3. Die Betriebsführung des Freibades Neukirchen wird an den 
privaten Betreiber, Herrn Christian Lindner, übertragen. Zum 
Begleichen der durch den Betrieb des Bades nicht deckungsfä-
higen Kosten erhält Herr Lindner einen jährlichen Festbetrags-
zuschuss in Höhe von 60.000 €.

4. Aufgrund des Sächsischen Gesetzes über die Ladenöff-
nungszeiten wurde die Verordnung der Gemeinde Neukirchen 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feier-
tagen im Jahr 2007 beschlossen (s. Seite 3).
Alle Verkaufstellen in unserer Gemeinde wurden zu den in der 
Verordnung festgelegten Terminen angehört.

5. Einvernehmen wurde erzielt zum Bauantrag zur Errichtung 
eines Doppelhauses, Würschnitzaue 33, Flurstück Nr. 559/7.
Hier wurde den beantragten Befreiungen von den Festsetz-
ungen des Bebauungsplanes, Änderung der Firstrichtung und 
Dachneigung sowie dem Verzicht von Garagen, zugestimmt. 
Als Auflage wurde die Schaffung von vier Stellplätzen erteilt.

6. Zugestimmt wurde dem Fällantrag für eine Weide und einen 
Ahorn, Sorgestraße 1.

7. Behandelt wurde die Bedenken und Anregungen zur Auf-
stellung einer Ergänzungssatzung „Markersdorfer Straße“ zur 
Errichtung von Eigenheimen auf den Flurstücken Nr. 979/6, 
979/7 und 979/10 sowie auf einer Teilfläche aus dem Flur-
stück Nr. 979/12.

8. Da die Abwägung keine Planänderung ergab, wurde die 
Ergänzungssatzung „Markersdorfer Straße“ als Satzung be-
schlossen.

Stefan Lori
Bürgermeister

Die nächste Sitzung des Gemeinderates findet am 
Mittwoch, d. 19.12.07, 19.00 Uhr, statt.

Aus der Ortschaftsratssitzung

vom 26.11.2007

1. Der Ortschaftsrat stimmte dem Antrag auf Anbau an einen 
Geräteschuppen auf dem Grundstück Fl. Nr. 214 und 216, 
Gem. Adorf (hinter Hauptstraße 69) zu.

2. Der Ortschaftsrat Adorf erzielte das gemeindliche Einver-
nehmen zu folgenden Baumfällanträgen:

- eine Kiefer und drei Birken

Tiergartenweg 1, Gem. Adorf, 

- eine Birke

Siedlung 23, Gem. Adorf, 

Frank Bochmann

Ortsvorsteher

Von Amts wegen im Zeitraum von März bis November 2007 er-
teilte Baumfällgenehmigungen

- Hauptstr. 195 a, 3 Fichten

- Max-Weigelt-Str. 83, 1 Fichte

- Am Böttcherstück 25, 1 Fichte

- Max-Weigelt-Str. 17, 1 Fichte

- Am Knie 3, 1 Fichte

- Am Hutholz 5, 2 Fichten

- Chemnitzer Str. 24, 1 Fichte, 1 Lebensbaum

- Feldstr. 7, 1 Fichte

- Tiergartenweg 2, OT Adorf, 2 Fichten

- Gärtnerweg (Fl. Nr. 168/8), 9 Fichten

- Hauptstr. 222, 2 Fichten

- An der Schule 8, OT Adorf, 1 Fichte

- Max-Weigelt-Str. 62, 1 Fichte

- Weststr. 19 b, 6 Fichten

- Hauptstr. 88, OT Adorf, 1 Fichte

- Am Böttcherstück 55, 1 Fichte
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Verordnung 

der Gemeinde Neukirchen

über das Offenhalten von 

Verkaufsstellen an Sonn- und 

Feiertagen im Jahr 2007

vom 29.11.2007

Auf Grund von § 8 Abs. 1-3 des Sächsischen Gesetzes 

über die Ladenöffnungszeiten (SächsLadÖffG) vom 16. 

März 2007 (SächsGVBl. 2007, 42 ff) hat der Gemein-

derat der Gemeinde Neukirchen in seiner Sitzung am 

28.November 2007 folgende Verordnung beschlossen:

§ 1  

In der Gemeinde Neukirchen dürfen im Jahr 2007 Ver-

kaufsstellen an nachfolgend aufgeführten Sonntagen 

jeweils zwischen 12.00 Uhr und 18.00 Uhr geöffnet 

sein:

1. Sonntag, 02.12.2007

2. Sonntag, 09.12.2007

3. Sonntag, 16.12.2007

4. Sonntag, 23.12.2007

§ 2 

Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung sind Ord-

nungswidrigkeiten nach §13 Abs.1 Nr.1 SächsLadÖffG. 

Diese Ordnungswidrigkeiten können nach § 13 Abs. 2 

SächsLadÖffG mit einer Geldbuße bis zu 5.000 Euro 

geahndet werden. 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am 01. Dezember 2007 in Kraft. 

Neukirchen, den 29.11.2007

Stefan Lori

Bürgermeister 

Information der BibliothekInformation der Bibliothek

Erstes Chronik-Buch wieder da !!!
Das erste Chronik-Buch über Neukirchen konnte man über 
viele Jahre in der Bibliothek erwerben. Nachdem die Auflage 
ausverkauft, die Nachfrage aber immer noch sehr groß war, 
wurde jetzt eine kleine Nachauflage gedruckt.
Ab sofort kann dieses Chronik-Buch wieder für 15,00 € in der 
Bibliothek gekauft werden.

Weiterhin können Sie den farbigen
Bildband über unseren Ort
„Neukirchen / Erzgebirge mit Ortsteil
 Adorf - Porträt einer Gemeinde zehn 
Jahre danach” hier in der Bibliothek
zum Preis von 15,00 € kaufen.

Vom Kultur- und Tourismusbetrieb Stollberg herausgegeben, 
kann ein Wanderführer „Wandernd entdecken” für 1,90 € 
und eine Reitkarte „Reiten in der Region Stollberg und Um-
gebung” für 3,00 € käuflich erworben werden.
Die „Wander-, Radwander- und Reitkarte Stollberg und 
Umgebung” liegt zum Kauf für 4,90 € wieder bereit.

Diese Karte ist auch im OT Adorf bei Herrn Sachse im 
Haushalt-Shop käuflich zu erwerben.

+++ NEU +++ NEU +++ NEU +++

“Touristischer Reiseführer” aus 
unserer näheren Umgebung enthält: 

- Tagesfahrten und Freizeitangeboten,
- Museen und Öffnungszeiten,
- Handwerk und Spezialitäten,
- Übersichtskarte und Adressen
- Preis: 1,90 €

Öffnungszeiten Bibliothek

Montag: 13.00 - 18.00 Uhr
Dienstag:  09.00 - 12.00 + 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag: 13.00 - 16.00 Uhr

Öffnungszeiten der Gemeindebücherei Adorf

Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat jeweils in der Zeit von 
16.00 bis 18.00 Uhr. Die Bücherei befindet sich im ehemaligen 
Rathaus, Hauptstraße 119.

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Bereitschaftsdienst Trinkwasser
Tel.: 03763 / 405 405

www.rzv-glauchau.de
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Jubilare im Ortsteil Adorf

Zum 70. Geburtstag
am 01.12. an Herrn Erhard Weidner
am 13.12. an Frau Christel Nietzold
am 13.12. an Frau Sigrun Willing
am 23.12. an Herrn Gerhard Wünsch

Zum 75. Geburtstag
am 23.12. an Herrn Reiner Leonhardt
am 29.12. an Frau Eleonore Bartsch

Zum 80. Geburtstag
am 30.12. an Frau Christa Blasko

Ihr Bürgermeister
Stefan Lori

Zum 93. Geburtstag
am 16.12. an Herrn Richard Dietz

Abholung Gelbe Säcke in Adorf

Die Abholung der Gelben Säcke erfolgt ab 2008 im Ortsteil 
Adorf freitags (alt: donnerstags) in der geraden Kalen-
derwoche. 
Ansonsten gibt es gegenüber 2007 keine Änderungen im Ent-
sorgungsablauf. 

Mit freundlichen Grüßen 
Ulla Bröse
ZAS Bereich Abfallwirtschaft

1. Chemnitzer Straße 28
Wohnung im 1. Obergeschoss:

2 Zimmer, Küche , Bad mit WC, separates beheizbares 
Zimmer im Dachgeschoss Keller, Bodenanteil, 
Waschmaschinenraum
Wohnfläche insges.: ca. 67,2 m²
Kaltmiete: 3,90 € zuzügl. Betriebskosten

2. Pfarrweg 2
Wohnung im 1. Obergeschoss: 

2 Zimmer, Küche, Bad mit WC, Schuppen, Bodenanteil
   Wohnfläche insges.: ca. 60,0 m²
   Kaltmiete: 3,90 € zuzügl. Betriebskosten

Alle Wohnungen können nach vorheriger Terminvereinbarung 
unter der Telefonnummer der Gemeinde 0371/2710224 be-
sichtigt werden. Die Wohnungen befinden sich in sanierten 
Mehrfamilienhäusern. 
Ein Nachweis der Mietschuldenfreiheit vom bisherigen Ver-
mieter sollte vorgelegt werden können.

Wohnungsangebote der
Gemeinde Neukirchen

Wir gratulieren...

allen Jubilaren, die im Dezember ihren Geburtstag feiern, 
wünschen alles Gute und Geborgenheit in unserem 

Gemeindewesen. 

Jubilare Neukirchen

Zum 70. Geburtstag
am 14.12. an Herrn Manfred Brabandt
am 24.12. an Herrn Günther Schröder
am 30.12. an Herrn Robert Czeranowski
am 30.12. an Frau Anita Nitschke

Zum 80. Geburtstag
am 05.12. an Herrn Roland Schüppel
am 22.12. an Herrn Fritz Winkler
am 26.12. an Herrn Heinz Schindler
am 27.12. an Frau Eleonore Heidel

Zum 92. Geburtstag
am 01.12. an Frau Ilse Schönherr

Zum 96. Geburtstag
am 17.12. an Frau Ilse Eberhardt

Zum 75. Geburtstag
am 03.12. an Frau Hilde Eismann
am 16.12. an Frau Renate Schulz
am 20.12. an Herrn Günter Spitzner
am 27.12. an Herrn Walter Müller

Zum 85. Geburtstag
am 22.12. an Frau Ilse Schlender

Wie alt man gerade geworden ist,
sieht man an den Gesichtern derer,

die man jung gekannt hat.
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